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MOBIL-EXTRA 

Neuer Passat-
Kombi von VW 
D e r  neue Passat Variant steht 
jetzt bei den Liechtensteiner 
VW-Vertretungen - zum Preis 
a b  29 910 Franken. Seite 11 

INLAND 

Minigolf-Anlage 
ist fertig 
Im Rahmen  einer kleinen Feier 
ist gestern die Minigolf-Sport
anlage Vaduz/Schaan offiziell 
übergeben worden. Seile 3 

T A G E S S C H A U  

50. Verbandsmusikfest 
in Gamprin 
Gamprin rüstet sich für einen Grossanlass: a m  
kommenden Wochenende findet zum 50. Mal das  
liechtensteinische Verbandsmusikfest statt. Das  
Fest soll, wie gestern die Organisatoren im 
Rahmen einer Pressekonferenz erklärten, etwas 
ganz Spezielles werden. Seite 2 

Neues Jugendzentrum 
Die Jugendförderungskommission d e r  Gemeinde 
Triesen ha t  sich zum Ziel gesetzt, aktive Beteili
gungsmöglichkeiten für Jugendliche in Triesen zu 
schaffen. Im Auftrag der  Gemeinde wurden die 
Jugendlichen zu ihrer aktuellen Freizeitsituation 
und zu Ideen und Vorschläge für Jugend-Projekte 
befragt. Seite 4 

Berufsolympiade in 
St. Gallen 
A b  4. Juli werden 560 Jugendliche aus de r  ganzen 
Welt in St. Gallen in 41 Berufen um Medaillen 
kämpfen. Das VOLKSBLATT unterhielt sich mit 
dem 22jährigen Fredi Erne aus Eschen, de r  als 
Bauspengler für unser Land in St. Gallen dabei 
sein wird. Seite 5 

«Venus vor dem Spiegel» 

Insgesamt 27 Rubens-Bilder gehören zu den 
Fürstlichen Sammlungen Vaduz, die als eine der  
bedeutendsten Rubens-Kollektionen d e r  Welt 
gilt. Unwillkürlich in die Rolle eines Liebhabers 
gerät, wer sich dem Zauber  von Rubens '  «Venus 
vor dem Spiegel überlässt. Seite 9 

Martin Frick nicht in 
Luzern 
Wenn sich heute abend die Leichtathletik-Stars 
beim internationalen Leichtathletik-Meeting von 
Luzern treffen werden, werden die Farben Liech
tensteins nicht vertreten sein. Weshalb Martin 
Frick, de r  Liechtensteiner Landesrekordhalter 
über 100 und 200 m, auf de r  Luzerner Allmend 
nicht am Start sein wird, erfahren Sie auf  Seite 12. 

Kontakte der Schweiz zu 
Japan im 2. Weltkrieg 
WASHINGTON: Nach der  Kritik an den Schwei
zer Beziehungen zu Nazideutschland hat  de r  
Jüdische Weltkongress (WJC) auch die wirt
schaftlichen Kontakte de r  Schweiz zu Japan im 
Zweiten Weltkrieg ins Visier genommen. D e r  

' W J C  veröffentlichte gestern in Washington D o 
kumente aus dem US-Natiönalarchiv über d e n  
Schweizer Handel mit Japan. Laut  einem Doku
ment vom 6. Juni 1942 sollen bis z u  35 000 Tonnen 
Kriegsmaterial von Deutschland u n d  de r  Schweiz 
viaThailarid nach Japan geliefert worden sein. D e r  
US-Geheimdienst soll gemäss einem Dokument  
aus d e m  November  1942 auch auf  der  Spur  
von anderen Handelsbeziehungen zwischen d e r  
Schweiz u n d  Japan gewesen sein. 
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Kniefall vor Vorarlberg? 
Diskussion über geplanten Letzetunnel und Verkehrspolitik neu entfacht 

«Letzetunnel - Kniefall vor Gor
bach?» Die Freie Liste, die die
sen Titel über einen Artikel zur 
Verkehrsproblematik Unter
land in ihrer jüngsten Informa-
tionsschrift setzt, vermutet ein 
Ränkespiel zwischen den Regie
rungen in Vaduz und Bregenz. 

Die Diskussion über  den regionalen, 
grenzüberschreitenden Verkehr ist 
neu entfacht worden, nachdem eine 
alarmierende Studie d e r  E T H  er
schienen ist. Im Landtag brachte die 
Freie Liste ein Postulat über  die Ver
einbarkeit von Alpenkonvention und 
Letzetunnel-Planung ein, Vertreter 
der  FBPL-Fraktion fordern mit einer 
Gesetzesinitiative eine Fondsgrün
dung in Höhe  von 20 Millionen Fran
ken zur Finanzierung von Alternativ-
Szenarien. 

Verteilung der Verkehrsströme 
Während die Vorarlberger Landes

regierung und die Feldkircher Stadt
vertreter mit dem Letzetunnel eine 
Südumfahrung d e r  stark vom Ver
kehr geplagten Stadt Feldkirch vor
nehmen wollen, befürchten Gegner  
des Letzetunnels mit  diesem Tunnel
bau  die Eröffnung einer neuen Tran
sitspange mit einer erheblichen Ver
kehrszunahme für Liechtenstein. Die 
Unterländer Gemeinden und Schaan 
würden nach den vorliegenden Pro
gnosen noch stärker v o m  Transitver
kehr, de r  möglichst rasch von de r  
österreichischen Walgau-Autobahn 
auf die schweizerische N 13 gelangen 
möchte, betroffen. Gemäss ETH-Stu-
die muss bis zum Jahr 2005 beim 
Grenzübergang Schaanwald-Tisis 
mit 15000 bis 17 000 Fahrzeugen 
täglich gerechnet werden - ein Z u 
wachs von 37 bis 52 Prozent gegen
über dem heutigen Stand wird 
prognostiziert. 

Letzetunnel - Alpenkonvention 
Die Gegner betrachten den Letze

tunnel nicht als blosse Südumfahrung 
der  Stadt Feldkirch und fordern eine 

Der Regional- und Transitverkehr beim Grenzübergang in Schaanwald hat in den letzten Jahren stark zugenommen. Mit 
dem Bau des Letzetunnels wird eine weitere Zunahme befürchtet. (Bild:vito) 

Überprüfung, o b  diese Verkehrspla
nung  in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen;,.der von Österreich 
und1' Liechtenstein, unterzeichneten 
Älpenkonvention steht, die, im Be
reich Verkehr festlegt: «Neue hoch
rangige Strassen, die den grenzüber
schreitenden, alpenquerenden Ver
keh r  zwischen den  Vertragsparteien 
merklich erhöhen, dürfen nur gebaut 
werden, wenn diesem Strassenpro-
j ek t  von keiner Vertragspartei, auf 
die es sich auswirkt oder  auswirken 
kann, begründet widersprochen 
wird.» 

Kniefail vor Gorbach? 
Grundsätzlich war der  Landtag der  

Auffassung, dass die Verkehrsproble
matik zwischen Vorarlberg und 
Liechtenstein unbedingt angegangen 
werden müsse, doch Landtagspräsi
dent  Peter Wolff machte die Ein
schränkung, dass mit juristischen Mit
teln Verkehrsprobleme nicht gelöst 
werden könnten. Regierungschef 
Mario Frick verdeutlichte in seinem 

kürzlichen Vortrag in Feldkirch, dass 
Liechtenstein gegen den Letzetunnel 
eintreten werde, obwohl die Bestre
bungen d e r  Vorarlberger zur  Ver
kehrsentlastung anerkannt würden: 
«Nach unseren Erkenntnissen wür
den die Probleme der  Stadt Feldkirch 
zum einen nur  für kurze Zeit  gelöst 
werden, zum zweiten würden diese 
Verkehrsprobleme auf  de r  Bevölke
rung des Liechtensteiner Unterlan
des abgeladen.» Seiner Vorstellung, 
mit  «konstruktiven Bemühen dieses 
objektiv vorhandene Problem zu 
lösen», setzt die. Freie Liste grosse 
Skepsis entgegen. Die  Regierungen 
Liechtensteins und Vorarlbergs hät
ten die Köpfe zusammengesteckt, um 
die «Spitzen der  ETH-Studie» zu 
glätten, vermutet die Oppositions
partei. 

Vorsorge für Zukunft 
Auch wird der  Vorwurf erhoben, 

wenn die Freie Liste diese Studie 
nicht veröffentlicht hätte, «wären die 
wirklichen Zahlen wahrscheinlich 

alle unter den  Teppich geraten mit dem 
Resultat, dass die liechtensteinische 
Verhandlungsposition erheblich ge
schwächt und  die Problematik Schaan
wald verwässert worden wäre.» 

Fü r  den  Fall, dass es  zu keiner Eini
gung zwischen den beiden Nachbar
ländern kommt, fordern Mitglieder 
de r  FBPL-Fraktion in einer Initiative 
die Bildung eines Fonds mit  einer 
Dotierung von 20 Millionen Franken, 
um notwendig werdende verkehrspo
litische Massnahmen finanzieren und 
Alternativ-Szenarien entwickeln zu 
können. D e r  FBPL-Abgeordnete 
•Johannes Mat t  erklärte, man müsse 
gewappnet  sein, denn Österreich 
habe sich auch «gegen die E U  als 
standfest erwiesen und in den  letzten 
Jahren eigene Positionen gegen die 
grossen EU-Partner  durchgebracht.» 
Spontane öffentliche Zust immung 
erhielt die FBPL-Initiative vom 
Eschner Vorsteher Günther  Wohl-
wend, d e r  bemerkte, es sei «an d e r  
Zeit, dass wir das Lenkrad selbst in 
die Hand  nehmen». Günther Meier 

•fi 
Telekommunikation und Verkehr 

Vorarlbergs Landeshauptmann Sausgruber besuchte Liechtenstein 
Vorarlbergs Landeshauptmann Her
bert Sausgruber traf gestern in Vaduz 
mit Regierungschef Mario Frick zu
sammen. Schwerpunkte der Unterre
dung bildeten vor allem die Bereiche 
Telekommunikation und Verkehr. 

Hinsichtlich des wichtigen Bereiches 
Telekommunikation deponierte Lan
deshauptmann Sausgruber «das 
grosse Interesse Vorarlbergs am Auf
bau  einer kostengünstigen, leistungs
fähigen Glasfaser-Datenverbindung 
zwischen dem Knoten Feldkirch und  
Vaduz». Regierungschef Mario Frick 
und Landeshauptmann Herber t  
Sausgruber waren sich diesbezüglich 
einig über die «grosse Bedeutung 
einer derartigen Kommunikations
schiene, insbesondere für d e n  wach
senden Bereich des weltweiten Inter
nets». Laut  Regierungschef Mario 
Frick wird sich das Fürstentum des
halb um eine rasche Realisierung 

dieser Datenverbindung einsetzen. 
D e n  Mittelpunkt desThemenschwer-

piinktes Verkehr bildete bei dem in 
sehr  freundschaftlicher Atmosphäre 

Der Vorarlberger Landeshauptmann, Herbert Sausgruber, traf gestern mit Re
gierungschef Mario Frick und Regierungssekretär Leonhard Vogt zusammen. 

stattgefundenen Arbeitsgespräch 
zwischen Regierungschef Mario  
Frick und  Landeshauptmann Her
bert  Sausgruber die Frage der  Ver
besserung d e r  Anbindung de r  Stras-
sennetze zwischen Liechtenstein und 
Vorarlberg, wobei von beiden Seiten 
die konkreten Standpunkte hinsicht
lich des Projektes «Letzetunnel» arti
kuliert und  dargelegt wurden. U m  die 
wichtige Pflege d e r  guten nachbar
schaftlichen Beziehungen zwischen 
Vorarlberg und Liechtenstein auch 
künftig fortzusetzen, vereinbarten 
Regierungschef Mario Frick und 
Landeshauptmann Herber t  Sausgru
ber  ein Treffen aller Regierungsmit
glieder beider Regierungen im kom
menden Herbst, bei dem e s  zu detail
lierten Erläuterungen grenzüber
schreitender sachpolitischer Themen 
kommen soll. Dieses Treffen soll auf
Einladung der  Regierung in Liech
tenstein stattfinden. (pafl) 


